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my talk with florence
A 2015, 129 Minuten, Regie: Paul Poet
In Paul Poets viel diskutiertem Interviewfilm
legt die Künstlerin Florence Burnier-Bauer 
Bekenntnis ab. Sie spricht nicht nur über ihre
Missbrauchserfahrungen als Kommunardin in
Otto Mühls Friedrichshof, sondern lässt uns
teilhaben an einem Leben, das schon früh von
Unterdrückung, Vergewaltigung, Prostitution
und Obdachlosigkeit bestimmt war. 

di_8. märz 2022_19.30 uhr_ccw ccw.film.weltfrauentag

sophie abraham – solo
brothers
Die aus dem holländischen Groningen stam-
mende Komponistin, Cellistin und Sängerin
»back to the roots« in Stainach, lebt heute 
in der Nähe von Wien und legte im Oktober
2021 ihr erstes musikalisch vielschichtiges Solo-
album »Brothers« vor, das ihre sehr spezielle
Lebensgeschichte einschließt. Sie ist seit eini-
gen Jahren Mitglied im international agieren-
den »radio.string.quartet«, spielt im Ensemble
»Little Band From Gingerland« mit Angela
Tröndle, im »Trio Frühstück«, in Markus Schir-
mers Weltmusikband »Scurdia« und performt
mit Julia Lachersdorfer. Sie arbeitete u. a. mit
Roland Neuwirth, Folke Tegetthoff, u.v.m. 

fr_11. märz 2022_19.30 uhr_ccw ccw.musik.weltfrauentag

sophie abraham
voice, cello

ccw.schwerpunkt 
weltfrauentag

do_21. april 2022_19.30 uhr_ccw ccw.weltmusik

helene blum & 
harald haugaard band
Dänische Folktradition vereint sich mit Singer-
Songwriting zu einem musikalischen Fluss.
Dänische Folktradition vereint sich mit Singer-
Songwriting zu einem musikalischen Fluss.
Dänemarks Folk-Diva Helene Blum und der viel-
fach preisgekrönte Geiger Harald Haugaard
haben sich im vergangenen Jahrzehnt als zwei
der namhaftesten Interpreten und Erneuerer
der dänischen Musiktradition etabliert. Ge-
meinsam mit ihrer Band gelten sie als uner-
müdliche Botschafter der dänischen Folkmusik
und erwecken das kulturelle Erbe des Landes
auf höchstem künstlerischen Niveau zu neuem
Leben. Ihre eigenen Lieder und Kompositionen
stehen neben originalen Interpretationen alter
Lieder und Melodien aus Dänemarks reicher,
doch oft wenig bekannter, musikalischer
Schatzkammer. Die Helene Blum & Harald 
Haugaard Band versteht traditionelle Musik 
als lebendige Musik und begreift die Bühne 
als Ort der magischen Begegnung mit dem 
Publikum. Seit 2008 hat die Band in unzähligen
Konzerten in Europa, Nordamerika und Japan
das verströmt, was die Süddeutsche Zeitung 
als »Ein Stück Glückseligkeit« bezeichnete. 

helene blum vocals
harald haugaard violin
sebastian bloch guitar
kirstine elis pedersen cello
sune rahbek drums
www.blumhaugaard.dk

fr_29. april 2022_19.30 uhr_ccw ccw.weltmusik

njamy sitson (kamerun)
Der aus Kamerun stammende Komponist,
Schauspieler, Erzähler und Musiktherapeut ist
ein Weltbürger mit afrikanischen Wurzeln. Der
Multi-Instrumentalist Njamy Sitson lebt seit 16
Jahren in Augsburg und lehrt etwa am Freien
Musikzentrum in München und an der Medical
School of Hamburg (MSH) afrikanische Musik
mit Schwerpunkt auf »Polyphone Gesänge 
und Percussion aus Zentralafrika«. Er leitet 
Gesangswerkstätten für Chöre und klassische
Orchester in ganz Europa, komponierte Film-
musik für den Brunetti-Krimi »Blutige Steine«
und war als Darsteller neben Barbara Rudnik
im Film »Oktoberfest« sowie in »Mandela – Das
Musical« zu erleben. Seine Partner im Jazzbe-
reich waren Vibraphonist Wolfgang Lacker-
schmid und Pianist Walter Lang bzw. auch sein
in New York lebender Bruder, der Sänger, Kom-
ponist und Bandleader Gino Sitson, mit dem 
er 2013 bei der Ski-WM in der Schladminger 
Annakapelle im Duo als »Sitson Brothers« eine
Weltpremiere feierte. Eine außergewöhnliche
Begegnung für das ebenso neugierige wie be-
geisterungsfähige Stainacher Publikum. 

Unser Aperitif zum Radio Jazz Day Liezen 2022

njamy sitson voice, kora, ngoni, sanza, percusssion (conga, shaker), pygmy flute 
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Wir bitten um Einhaltung der aktuell geltenden 
Corona-Schutzmaßnahmen!

ccw.ausstellung jazzfotografie
Ab 21. Jänner und bis auf weiteres – Mo bis Mi 10.30 bis 15 Uhr 

sowie vor, während und nach den Veranstaltungen
leaving home

5 Fotografen, Radio Jazz Day Liezen 2013 – 2021
Fotos auf Leinwand

»The Times, They Are a-Changin«, sang für uns Bob Dylan 
auf dem am 13. Jänner 1964 veröffentlichten gleichnamigen 

Album – dies hält uns die Omikron-Variante des 
COVID19-Virus täglich vor Augen. Der Wechsel innerhalb des 
CCW-Teams im letzten »steirischen« Herbst hat nicht nur ein 

neues geplantes Programm für 2022 gebracht, sondern zwingt 
uns derzeit auch, dieses gerade einmal zwei Monate im 
Voraus zu gestalten. Sehr kurzfristig und spontan haben 
wir uns daher entschlossen, einige Wände & Flächen mit 
einer Fotoausstellung neu zu bespielen. Unter dem Titel 

»Leaving Home« zeigen wir Fotos von 
Reinhard Winkler, Georg Oberweger, Andreas Hollinger, 

Peter Purgar und Bernd Wimmer, 
die im Rahmen des Radio Jazz Days Liezen zwischen 2013 – 2021 

entstanden sind, eine »Work in Progress«-Ausstellung. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ccw



liebe besucherinnen (und besucher)!
Diesmal haben unsere Besucherinnen den Vortritt, veranstaltet das
CCW doch zum ersten Mal in dieser Form 4 Veranstaltungen zum Welt-
frauentag, eine »Tradition«, die wir hiermit lautstark einläuten. Ein Film
und zwei Musikerinnen aus der jüngeren Generation (11. und  12. März),
die mit zwei Solo-Konzerten ihre künstlerische Visitkarte im CCW 
abgeben. Eine von ihnen, Sophie Abraham, hat ihre Jugendjahre in 
Wörschach verbracht, eine besondere Gelegenheit in diesem Rahmen
ihr erstes Album »Brothers« (2021) LIVE zu erleben. Anna Anderluh, 
aus Kärnten stammend, war erstmals am Radio Jazz Day Liezen 2020 
(in Kooperation von Radio Freequenns und CCW) in der Region zu Gast,
wir freuen uns ebenso auf ihr Debut-Album »Leave me something 
stupid« (ebenfalls 2021 er schienen). Zwei Damen, die sich in mehreren
stilistischen Rich tungen bewegen. Es zahlt sich aus, sie in Stainach für
sich zu entdecken – vielleicht mit einem »Doppelpass«. Abgerundet
wird das Programm zum Weltfrauentag mit einer Ladies Night, die 
uns dieses Mal Eddie Luis und seine Jazz Passagierinnen präsentieren
werden.

Es tut uns leid! Wir mussten – pandemiebedingt – einige von unseren
geplanten Veranstaltungen wegen OMIKRON absagen bzw. verschie-
ben, doch diese Vorhaben finden sich in den kommenden Monaten –
mit Abstand, auf Sicht und mit Handbremse – in diesem Programm
wieder. Auch durch den Wechsel in der künstlerischen Leitung werden
einige neue Ideen und KünstlerInnen langsam sichtbar, ohne die 
Traditionen des CCW völlig über Bord zu werfen. Wir setzen auf Sie –
und Sie – und Sie natürlich auch, vielleicht auch noch auf Sie oder Dich,
unsere neuen und kommenden Freunde und Fans, alle zusammen
UNSER PUBLIKUM. Wir freuen uns, wenn Sie zu unseren Veranstaltun-
gen kommen. Wir wollen mit Ihnen ins Gespräch kommen und ihre
Meinungen über unser Programm erfahren. Wir wollen Sie gerne öfter
bei uns begrüßen, als es in den letzten beiden Jahren coronabedingt
möglich war. Wir freuen uns über Ihr Interesse und auf Ihren Hunger
auf Kunst und Kultur. Unsere »richtige« (NEU)Eröffnung bzw. das
40Jahr-Jubiläum soll dann ehest mit einem Fest steigen, wenn das
»Virus« es endlich zulässt. Darauf freuen wir uns schon jetzt!

Ihr CCW-Team

anna anderluh – solo
leave me something stupid
Die Sängerin, Komponistin und Performerin
stellte 2021 ihr erstes Soloalbum zwischen 
Singer-Songwriting und improvisierter Musik
vor, instrumental ist sie am Klavier und mit
ihrer »Autoharp« (einem hauptsächlich in
Amerika beheimateten Instrument) zu hören,
die ihrem Programm eine besondere Note ver-
leiht. Davor machte sie schon als Stimme in
»Little Rosis Kindergarten«, im »Christoph Cech
JazzOrchestraProject«, im Duo mit der Pianistin
Verena Zeiner, im Quartett »Squamata« (mit
Judith Schwarz, Lisa Hofmaninger und Matteo
Haitzmann) oder mit dem Akkordeonisten und
Wien-Original Stefan Sterzinger von sich reden.

sa_12. märz 2022_19.30 uhr_ccw ccw.musik.weltfrauentag

anna anderluh
voice, autoharp, piano

the history of jazz
ladies night
eddie luis & his jazz passengers
Jedes Jahr im März feiern wir den internationa-
len Tag der Frauen, nach über 100 JP-Projekten
ist es höchste Zeit, den Jazz Ladies unserer Zeit
einen Abend zu widmen. Eddie Luis hat sich zu
diesem Anlass Absolventinnen der KUG Graz
aus Serbien, Slowenien und Australien einge -
laden. Mit im Gepäck sind sowohl traditionelle
Jazzwerke als auch neue Kompositionen der
Musikerinnen. Prädikat: Hörenswert! 

mi_16. märz 2022_19.30 uhr_ccw ccw.musik.weltfrauentag

tanja filipovic vocals
alana mcparson saxophone
sara ester gredelij piano
nina korosac sercic drums
eddie luis bass
www.musikwerkstatt.at

jazz seen
Musikfilm, D 2001, OmdU, 81 Minuten, 
Regie: Julian Benedikt
Porträt-, Dokumentar- und Musikfilm, der in
einem Geflecht aus Fotografien, Musikeinspie-
lungen, Interviews und Spielszenen den für
seine Jazz-Fotos berühmt gewordenen Foto -
grafen William Claxton, sowie seine Arbeits-
weise und -philosophie vorstellt. Dabei ergibt
sich ein höchst lebendiger, unterhaltsamer 
Einblick in die Welt des amerikanischen Jazz,
vom Bebop der 50er-Jahre, bis zu neueren 
Strömungen der Gegenwart, die sich in Clax-
tons spezifischer Sichtweise spiegelt: Die 
spontane, intuitive Improvisationsmusik findet
in seinen künstlerisch hochrangigen Fotogra-
fien ihren Ausdruck. Ein anregendes Vexierbild
auch über die Philosophie eines respektvollen
Miteinanders in einer individualistischen Welt. 

do_31. märz 2022_19.30 uhr_ccw ccw.film.jazz

fr_8. april 2022_19.30 uhr_ccw ccw.musik

á paris – astor et yves
»Was wäre gewesen, wenn . . .?« Wenn Rebecca
Anouche mit ihren Musikern die Jubilare Astor
Piazzolla und Yves Montand anlässlich deren
100sten Geburtstag zum Rendezvous ins Paris
der Vergangenheit lädt, verbinden sich zwei so
eigenständige wie einzigartige Musikerseelen.
Die Stadt an der Seine ist aus beider Biografie
nicht wegzudenken. Ein Wunder, dass sie sich
nie kennengelernt haben. Á Paris bittet Astor
und Yves zum Pas de deux und beschert in
überraschenden Arrangements von Manu Mazé
zwei leidenschaftlichen Genies eine posthume
Freundschaft. Ein Abend, der wahr sein muss,
so schön ist er. Magisch!

rebecca anouche voc 
manu mazé acc
simon reithofer guit
luka straussberger b

mi_9. märz 2022_vormittags_ccw ccw.theater

vienna’s english theatre
the show must go on
von Sean Aita, frei nach Jules Vernes »In 80 Tagen um die Welt«. Die
Adaption des Jules Verne-Klassikers verlegt die turbulente Geschichte
von Phileas Foggs Weltreise in eine zeitgemäße Rahmenhandlung, die
es erlaubt, vereinzelte Aspekte des Romans mit gesellschaftlichen Ver-
änderungen unserer Tage zu vergleichen. Restkarten auf Anfrage 

ccw.schwerpunkt 
weltfrauentag

mi_13. april 2022_19.30 uhr_ccw ccw.filmspecial

der mann mit der kamera
Stummfilm/Dokumentarfilm, UdSSR 1929, 
68 Minuten, Regie: Dziga Vertov
Dziga Vertovs Versuch, seine Theorien zu illus-
trieren und die Überlegenheit des Dokuments
über die Inszenierung zu beweisen: Eine ra-
sante Montage von Szenen aus den verschie-
densten Bereichen des Stadtlebens an einem
einzelnen Tag, vom Morgen bis zum Abend.
Hauptakteur ist die Kamera mit ihren techni-
schen Möglichkeiten, wobei der Zuschauer lau-
fend über den Entstehungsprozess des Films
orientiert wird. Dank der formalen Virtuosität
und der rhythmischen Gliederung ist der letzte
Stummfilm des russischen Regisseurs noch
heute ein faszinierendes Dokument und zu-
gleich eine Reflexion über die Verhältnisse zwi-
schen wahrgenommener und gefilmter
Wirklichkeit. Der Film wird am Klavier live vom
international renommierten Stummfilm-Pia-
nisten Gerhard Gruber begleitet und dadurch
zu einem – wie früher – einmaligen und unwie-
derholbaren Kunstereignis.

»Stummfilmmusik im
Sinne Grubers ist ... stets
ein partnerschaftlicher 
Vorschlag; in einer Part -
nerschaft, die garantiert 
nie langweilig wird. Eine 
›offene Beziehung« samt
innigem Vertrauensver -
hältnis. 
Alexander Horwath
Direktor Österreichisches
Filmmuseum

di_19. april 2022_vormittags_ccw ccw.literatur

cornelia travnicek – lesung
feenstaub
Vergessene Kindheiten und brutale Ausbeutung: Poetisch bis derb, in
kurzen, intensiven Szenen erzählt Cornelia Travnicek von drei Taschen-
dieben wider Willen, die um ihre Zukunft kämpfen. 
Restkarten auf Anfrage 


